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Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2016 unterstützt haben.

Trägerschaft
- Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Blitzingen, Niederwald, Bister
- Kanton Wallis, Dienststelle für Wald und Landschaft (DWL)
- Bundesamt für Umwelt (BAFU)

Weitere Unterstützung öffentliche Hand:
- Kanton Wallis, Dienststellen für Kultur, Wirtschaftsentwicklung, Raumentwicklung
- Bundesamt für Raumplanung (ARE)

Projektpartner und Sponsoren
- Loterie Romande 
- Stiftung Gomsinnova
- Mineralienbörse Binn
- EW Goms Energie AG
- bergversetzer
- Pro Natura Schweiz
- Regionalzeitung Aletsch Goms AG
- Alpgenossenschaft Binntal
- Raiffeisenbank Aletsch - Goms
- Gommerkraftwerke AG
- Verkehrsclub der Schweiz VCS
- Die Mobiliar
- LandPlan AG, Lohnstorf

Ein besonderer Dank geht an
- die privaten Spender zugunsten von Projekten des Landschaftsparks Binntal
- alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen 
- die Vereine der Parkgemeinden 
- die Mitglieder der Arbeitsgruppen
- die Mitarbeitenden  
- die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse

- CH.H.GRAFIK, Naters
- Gasthaus Heiligkreuz, Binn
- Sport-Café Seiler, Ernen
- Schreinerei Tenisch AG, Binn
- S+Z, gutzumdruck., Brig
- abgottspon-werlen-architekten, Visp
- Raumplanung und Umwelt, Brig
- Anton Imhof Ingenieurbüro, Grengiols
- Samengärtnerei Zollinger
- Milibacher Nachttrichjer
- Tulpenzunft Grengiols
- Verein Grafschaft Kultur
- Verein Heimatmuseum Ernen

DANK
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Eine junge Steinforscherin bei der Grube Lengenbach

Kneippen in Blitzingen anlässlich der Parkwanderung
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1. VorWorT

Beim internationalen Tourismuspreis „Tourism For Tomorrow Awards 2016“, mit 
welchem gute Beispiele des naturnahen Tourismus ausgezeichnet werden, er-
reichten die Schweizer Pärke 2016 den dritten Platz – dies von 160 Bewerbern. 
Anfang Jahr besuchte eine Expertengruppe die Schweiz, um die Schweizer Pärke 
unter die Lupe zu nehmen. Sie machten unter anderem im Landschaftspark Binn-
tal halt, warfen einen Blick in das gerade stattfindende Schreibseminar, machten 
eine kleine Schneeschuhtour und genossen feinste Cholera. Die Jurymitglieder 
waren begeistert von unserer Landschaft und den Angeboten.

Dass die Schweiz – auch dank den Pärken – zu den nachhaltigsten Destinationen 
weltweit gehört, wird Schweiz Tourismus mit ihrer Sommerkampagne „Back to 
Nature“ 2017-2018 in den Vordergrund stellen. Natur ist angesagt. Mit gezielten 
Angeboten werden wir diese Trendwelle zu nutzen versuchen, immer aufbauend 
auf unseren Qualitäten und Bestehendem. So werden wir im Juni den sanierten 
Gesteinserlebnisweg zwischen Fäld und der Grube Lengenbach eröffnen können. 
Schweiz Tourismus zeigte bereits im Vorfeld grosses Interesse und hat einen Film 
gedreht. 

Zahlreiche weitere Projekte mit direktem und indirektem Nutzen für den Touris-
mus und zum Erhalt unserer einmaligen Natur- und Kulturlandschaft wurden 
im vergangenen Jahr umgesetzt. Wir danken allen herzlich, die zu diesem Erfolg 
beigetragen haben: den Mitarbeiterinnen und Projektleitern, den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppen, den Leistungsträgern, den freiwilligen Helferinnen und Helfern 
und nicht zuletzt den Firmen, Organisationen und Privatpersonen, die den Park 
finanziell unterstützen. 

Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Jahresbericht und auf eine weiter-
hin engagierte und gute Zusammenarbeit.

Viola Amherd   Dominique Weissen Abgottspon
Präsidentin   Geschäftsführerin
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2. TäTIgKEITEN NAcH ProjEKTEN

Bei den Projekten handelt es sich um die im Managementplan festgelegten und 
bei Bund und Kanton eingereichten Tätigkeitsfelder.

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftspark Binntal oblag die Umsetzung und Koor-
dination der Projekte gemäss den strategischen und operativen Zielen des Ma-
nagementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und Kanton. Auf der 
Grundlage des integrierten Managementsystems wurden Administrations-, Kom-
munikations-, Organisations- und Managementaufgaben erfüllt. Der Vorstand 
wurde informiert und mit den notwendigen Entscheidungsgrundlagen bedient. 
Die Restfinanzierung der Projekte durch Fundraising konnte sichergestellt wer-
den. Die Geschäftsstelle vertrat den Park an zahlreichen Veranstaltungen nach 
aussen, Netzwerke wurden gepflegt. Die Abstimmung mit den Parkgemeinden, 
den Bundes- und Kantonsstellen, den externen und internen Partnern wurde ge-
währleistet. 

2.2 Parkstrategie und Planung

Im Juni haben Blitzingen und Niederwald der Fusion ihrer Gemeinden zur Ge-
meinde Goms zugestimmt. Die Behörden der zukünftigen Gemeinde Goms haben 
anschliessend entschieden, vorerst die Fusion umzusetzen und danach zu prüfen, 
ob man zusammen mit dem Park eine Machbarkeitsstudie für eine Parkerwei-
terung in Auftrag geben will. So wird sich am Perimeter des Landschaftsparks 
Binntals vorläufig nichts ändern. Die Flächen von Niederwald und Blitzingen ge-
hören weiterhin zum Park.

2.3 Kommunikation

Die Webseite des Parks wurde laufend aktualisiert und stetig verbessert. Im Ap-
ril wurde die Webseite auf ein „Responsive Design“ umgestellt und ist nun auch 
von Tablets und Smartphones aus optimal bedienbar.

Der Landschaftspark Binntal versandte im Berichtsjahr rund 40 Medienmittei-
lungen und Vorschauen auf Veranstaltungen. 10 Publireportagen wurden in der 
Regionalzeitung Goms Aletsch, 2 im Magazin Bergluft gebucht. Im Walliser Bo-
ten, im Radio Rottu und in der Regionalzeitung Goms Aletsch wurde regelmässig 
über die Projekte und Veranstaltungen berichtet. Besondere Beachtung fand in 
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den Medien der Designwettbewerb „Parkbank & Parktisch“ und das Reptilien-
monitoring.

Der elektronische Newsletter Parknews wurde 11-mal an über 2000 Adressen 
versandt. Im Mai und im November fanden die Parkbewohner ein Parkinfo mit 
Hintergrundberichten zu Projekten und zum Veranstaltungs- und Kulturpro-
gramm im Briefkasten. 

11 grössere und kleinere Prospekte und Flyer wurden im Berichtsjahr neu pro-
duziert oder nachgedruckt. Mit der Auftragsvergabe für die Produktion einer 
Panoramakarte für das ganze Parkgebiet kam der Park einem oft geäusserten 
Wunsch seitens Leistungsträger und Gästen nach. Der Faltprospekt „Natur- und 
Kulturerlebnisse Winter 2016/17“ wurde für den Auftritt an der Foire du Valais in 
Martigny erstmals auch ins Französische übersetzt.

Mit dem neu eröffneten World Nature Forum (WNF) in Naters ging der Park eine 
Partnerschaft ein. Die Prospekte und Parkprodukte werden im Shop des Forums 
gut sichtbar präsentiert, und der Park kann verschiedene Plattformen des WNF 
für die Bekanntmachung seines Angebots nutzen.

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Entwick-
lung des Parks. Gegen hundert Personen wirken in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen, Koordinationsgremien und Kommissionen des Landschaftsparks Binntal 
mit. 

Folgende Arbeitsgruppen waren im 2016 aktiv:
- Kultur und Tourismus (Leitung Irene Clausen / Dominique Weissen Abgottspon)
- Natur- und Kulturlandschaft (Leitung Peter Kernen / Remo Wenger)
- Verkehr / Bus alpin (Leitung Amadé Zenzünen / Samuel Bernhard)
- Erhaltenswerte Nutzbauten (Leitung Karin Kull)
- Mineraliendorf Binn (Leitung Irene Clausen)
- Dorfkernerneuerung (Leitung Monika Holzegger)
- Dezentrales Hotel Grengiols (Leitung Monika Holzegger)

2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Im Koordinationsgremium des Naturparks Veglia-Devero und des Landschafts-
parks Binntal nahm Anfang Jahr der neue Präsident des italienischen Parks, 
Wanderbuchautor und Mittelschullehrer Paolo Crosa Lenz, Einsitz.



—
8

Präsidententreffen: Viola Amherd und Paolo Crosa Lenz

Exkursion zu den Wildtulpen von Bugliaga
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Im Januar beteiligte sich ein vierköpfiges Team der beiden Naturpärke am Me-
morial Danilo Re in Chuisa Pesio. Neben einem sportlichen Wettkampf dient 
der Anlass dem Austausch unter den Mitarbeitenden von Pärken aus dem ganzen 
Alpenraum. Im April konnten die beiden Pärke anlässlich eines Vortrags beim 
Schweizer Konsulat in Mailand vorgestellt werden. 50 Personen wohnten dem 
Anlass bei. 

Die Monate Mai und Juni waren dicht befrachtet mit italienisch-schweizerischen 
Veranstaltungen: Am 19. Mai fand die jährliche Pressekonferenz zur grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit auf dem Tulpenhügel in Grengiols statt. Das Me-
dienecho war sehr gut. Am 21./22. Mai trafen sich die Musikgesellschaften von 
Grengiols und Baceno anlässlich des Bezirksmusikfests Goms-Östlich Raron 
und des Tulpenfests in Grengiols. Am Samstagabend gab die Banda di Baceno 
ein Gastkonzert. Die Veranstaltung kam gut an und die italienischen Musikanten 
lobten und bedankten sich sehr herzlich. Am 25. Mai traf man sich zum jähr-
lichen Incontro mit Gemeinderäten, Mitarbeitenden und Leistungsträgern in 
Trasquera. Gemeinsam wanderte man zu den blühenden Wildtulpen von Bugli-
aga. Im Juni fanden die Standaktionen parchi in città statt. In Brig waren die 
Stände und der abendliche Vortrag (zum Thema „regionale Produkte“) weniger 
gut besucht als im Vorjahr, in Domodossola waren beide Anlässe ein Erfolg. Ein 
Vortrag seitens Landschaftpark Binntal am 2. Juli in Premia „Respektvoller 
Wintersport in Pärken“ kam sehr gut an. Wegen Gewittern abgesagt werden 
musste der Jugendevent Youth at the top. Die bereits traditionellen Wanderun-
gen Alpeggi e Formaggi und die Camminata dell’Arbola konnten erfolgreich 
durchgeführt werden.

Eine sehr traurige Nachricht erreichte uns im August: Stefania Locatelli, enga-
gierte Kollegin und Mitglied des Koordinationsgremiums, erlag 41-jährig ihrem 
Krebsleiden. 

Zum Abschluss der grenzüberschreitenden Aktivitäten besuchte man sich gegen-
seitig: Anlässlich des Herbstmarkts in Ernen kochten die italienischen Freunde 
Polenta auf offenem Feuer, verkauften Käse, Honig und Tee und die Pomatter Büe-
be sorgten für Italianità auf dem Hengert von Ernen.  An der Sagra Mele e Miele 
in Baceno wurden am Stand des Landschaftspark Binntal unzählige Raclettes 
ausgegeben und viele freundschaftliche Gespräche geführt.

2.6 Raumentwicklung Park  

Im Rahmen des Modellvorhabens Nachhaltige Raumentwicklung 2014-2018 
konnten die Zielsetzungen per Ende 2016, wie sie mit dem Bund vereinbart wur-
den, erreicht werden. Zu den Projektbereichen Siedlungserneuerung, Siedlungs-
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gliederung und Umsetzung des ISOS konnten Lösungsvorschläge erarbeitet wer-
den. Im nächsten Jahr steht nun die Synthese der vorliegenden Ergebnisse im 
Vordergrund sowie die Diskussion mit den Gemeinden, dem Vorstand des Land-
schaftsparks Binntal und dem Kanton, in welcher Form und mit welcher Verbind-
lichkeit diese Ergebnisse festgelegt werden können. 

Im Verlauf des Jahres hat das Projektteam Dorfkernerneuerung einen Entwurf 
für ein „Reglement über die Sanierung von Gebäuden zu Wohnzwecken im 
Dorfkern“ ausgearbeitet, mit dem Ziel, renovationswilligen Eigentümern von 
Gebäuden im Dorfkern einen zusätzlichen finanziellen Anreiz bieten zu können. 
Mittlerweile haben die Räte der betroffenen Gemeinden das Förderreglement 
gutgeheissen, in den Gemeinden Ernen, Blitzingen und Niederwald wurde das 
Reglement an den Urversammlungen bereits angenommen – jeweils ohne Gegen-
stimme. 

Eine weitere Arbeitsgruppe hat die Idee eines dezentralen Hotels in Grengiols 
konkretisiert. Im März wird der Projektstand der Bevölkerung am runden Tisch 
präsentiert.

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit: Das Modellvorhaben konnte im 
Februar an einem Studientag in Yverdon-les-Bains (auf Einladung des Verbandes 
der Schweizerischen Landesplanung) und im November in Leysin (im Rahmen 
eines Weiterbildungstages der Uni Genf) einem grösseren Publikum präsentiert 
werden. Im Parkinfo vom November erschien ein fundierter Bericht im Zusam-
menhang mit dem Projekt. Auf der Website des Landschaftsparks Binntal wurden 
Informationsseiten zur Dorfkernerneuerung aufgeschaltet.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Der Umgang mit der zunehmenden Zahl von verfallenden Ökonomiegebäuden 
ausserhalb der Ortskerne beschäftigte die Arbeitsgruppe „Erhaltenswerte 
Nutzbauten“ im vergangenen Jahr. Es wurde leider kein praktikabler Ansatz ge-
funden, den Verfall – z.B. an priorisierten Orten – aufzuhalten. In Arbeit ist ein 
Merkblatt zur Verwendung des optimalen Wellblechs bei Dachsanierungen.

Die Finanzierung für die Sanierung eines wertvollen Stadels in Bodmen in Blit-
zingen konnte gesichert werden. Im Frühling 2017 kann mit den Bauarbeiten be-
gonnen werden. Die Arbeitsgruppe „Erhaltenswerte Nutzbauten“ hat keine weite-
ren Sanierungen in Ortskernen pendent. 
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2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Der Unterhalt von Wanderwegen, Wasserleiten, Gebäuden und die zunehmende 
Vergandung von Wiesen und Weiden stellt Gemeinden und Landwirtschaft vor 
grosse Herausforderungen. Der Park organisiert aus diesem Grund Freiwilli-
geneinsätze und koordiniert diese mit Gemeinden und Vereinen, die jeweils ihre 
Bedürfnisse anmelden können. Folgende Einsätze wurden im Berichtsjahr durch-
geführt:

 - Ende Juni haben 9 Freiwillige von Workcamp Switzerland während zwei Wochen 
Arbeiten zur Wiederherstellung des ehemaligen Pilgerwegs/Talwegs zwischen Ze 
Binne und Heiligkreuz ausgeführt. Ausserdem haben sie den Verein Heimatmuse-
um und Kulturpflege in Ernen einen Tag lang beim Unterhalt seiner Immobilien 
unterstützt.

 - Anfangs Juni hat der Zivilschutz Oberwallis die Feinräumung der Twingistrasse 
vorgenommen. 

 - In der zweiten Augustwoche führten 19 Lernende und drei BegleiterInnen der Lan-
desverwaltung Lichtenstein für die Gemeinden Ernen und Binn und den Land-
schaftspark Binntal verschiedene Arbeiten aus, insbesondere Entbuschungen und 
Unterhaltsarbeiten an Wanderwegen und Wasserleiten.

 - Ende August hat der Zivilschutz Oberwallis eine neue Zuleitung zum Biotop im 
Hofersand in Binn erstellt. Mit dieser Massnahme soll der starken Algenbildung 
auf dem Wasser entgegengewirkt werden.

 - In der zweiten Septemberwoche haben 17 Lernende Betriebsunterhalt der Ge-
werblich Industriellen Berufsschule Liestal GIBL einen Arbeitseinsatz in Binn 
und Ernen geleistet, insbesondere wurden Entbuschungen und Unterhaltsarbei-
ten ausgeführt.

Die Hochstammobstbäume und die Baumschule in Grengiols hatten den letz-
ten Winter sehr gut überstanden. Die Tulpenzunft hatte die Baumschule mit ei-
nem hohen Gitter vor Wildschäden geschützt. Ein erster junger Aprikosenbaum, 
der in Grengiols veredelt wurde, wurde im Pfarrgarten von Ernen ausgepflanzt. 

Am Schnitt- und Pflegekurstag im März nahmen 17 Personen teil. 10 Personen 
unterhielten im April an einem Pflegetag die Jungbäume in der Baumschule. Die 
Baumschulgruppe okulierte und pflegte im August unter der Anleitung des Baum-
schulisten die Unterlagen und die Jungbäume in der Baumschule Grengiols. Der 
Landschaftspark Binntal beriet Interessierte bei der Sortenwahl, Pflanzung 
und Pflege von Hochstammobstbäumen.
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Sanierter Brunnen im Weiler Zenhäusern bei Grengiols

Prioritäre Pflanzenart: Ausgeschnittene Glockenblume
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Im August wurde das 8.5 kg schwere Auflagedossier für die Renaturierung der 
Rhone bei Blitzingen nach einer erneuten Bereinigung nach Sitten geschickt. 
Der Kanton hat das Dossier nun beim Bundesamt für Umwelt (BAFU) zur Kon-
sultation eingereicht. Die Ergebnisse der Prüfung werden im ersten Quartal 2017 
erwartet.

Die dringliche Sanierung der Bodme-Brücke wird so weit wie möglich mit dem 
Renaturierungsprojekt koordiniert, mit dem Ziel, den ästhetischen Anforderun-
gen an das Ortsbild von nationaler Bedeutung und den Bedürfnissen der Gemein-
de Rechnung zu tragen.

Das Projekt Renaturierung des Übermoos bei Ernen (Hopschugrabe) wurde 
im Dezember der Urversammlung von Ernen präsentiert. Im kommenden Jahr 
möchte man dieses kulturlandschaftliche Aufwertungsprojekt realisieren. 

Ein Gesuchsdossier zur Sanierung von inventarisierten historischen Ver-
kehrswegen (IVS) im Park wurde in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Binn 
und Grengiols beim Kanton und beim Bundesamt für Strassenbau ASTRA einge-
reicht. Nun gilt es, weitere Finanzierungsquellen für das Projekt zu finden.

Für verschiedene Schutzgebiete im Park konnten die Informationstafeln erneu-
ert oder neue Tafeln installiert werden: Die baufälligen Tafeln auf dem Tulpenring 
konnten erneuert werden. Beim Mässersee wurden zwei Tafeln montiert, auf wel-
chen über die Baderegeln im Zusammenhang mit dem Schutz des See-Brachsen-
krauts informiert wird und in Fäld (Binn) wurden zwei Tafeln mit Informationen 
zum Park und zu den Schutzgebieten im hinteren Binntal aufgestellt.

2.9 Landschaft und Museum

Mit der Renovation einer Alphütte auf dem Hanschbiel hat der Landschafts-
park Binntal ein kleines Freilichtmuseum geschaffen. Am 11. Juni fand die Eröff-
nung statt. Die Hanschbiel-Hütte ist die einzige noch in der originalen Bausubs-
tanz erhaltene Alphütte auf den Binner Alpen. Die Alpgenossenschaft Binntal als 
Besitzerin der Hütte überliess diese dem Landschaftspark Binntal zur musealen 
Nutzung. In den letzten zwei Jahren hat der Park das Gebäude instand gestellt 
und in seinem Innern ein kleines Freilichtmuseum eingerichtet. Auf zwei Tafeln 
wird die Alpwirtschaft im Binntal in Text und Bild erläutert. Während den Som-
mermonaten ist die Hütte nur mit einem Gittertor geschlossen, so dass Wanderer 
Einblick ins Innere haben. 

Im Weiler Zenhäusern bei Grengiols konnte der Landschaftspark Binntal zu-
sammen mit der Gemeinde einen baufälligen überdachten Brunnen sanieren. 



—
14

Dabei versuchte man, die alte Bausubstanz soweit wie möglich zu erhalten. Die 
Konstruktion wurde nachgerichtet und Dachbretter und Streben wo nötig in Lär-
chenholz ersetzt. Im nächsten Jahr werden in der Nähe des Brunnens Tafeln mit 
Informationen zum Weiler und zur Bedeutung des Wassers montiert.

Mit den ausgeführten Arbeiten zur Wiederherstellung des ehemaligen Pilger-
wegs zwischen Ze Binne und Heiligkreuz wurde der Zugang zum historischen 
Schmelzofen besser erschlossen.

2.10 Biodiversität

Ende Juni bis August wurden 4 prioritäre Pflanzenarten kartiert: Flockenblu-
men-Würger, Laserkraut-Sommerwurz, Violette Sommerwurz, Ausgeschnittene 
Glockenblume. Weiter wurden 5 Trockenwiesengebiete bearbeitet: Binnachra, 
Binnegga, Nacke untere Wiese, Lochgrabe und Hanschbiel. Im Raum Blatt/Oxen-
feld wurden Bodenproben entnommen, um die prioritäre Art Alpen-Puppenschne-
cke nachzuweisen. Die Puppenschnecke selber konnte zwar nicht nachgewiesen 
werden. Es wurden aber viele Pisidien (Erbsenmuscheln) gefunden, welche im 
Winter durch einen Spezialisten bestimmt werden. Es ist zu erwarten, dass sich 
aufgrund der speziellen Lage der Fundorte seltene Arten darunter befinden. Wei-
ter wurde nach der Gipfel-Glasschnecke gesucht. Dabei wurden mehrere für die 
Schweiz und auch das Binntal neue Fundorte dieser sehr seltenen  Art entdeckt. 
Für diese Fundorte werden gemäss gängigem Raster Fundortbeschreibung und 
entsprechende Massnahmen formuliert.

Die Naturschutzaufsicht war von Mai bis Oktober auf Wanderwegen und insbe-
sondere im BLN-Gebiet im hinteren Binntal unterwegs. Sie sorgte dafür, dass die 
Schutzbestimmungen eingehalten werden, unterhielt Wege und leitete Arbeits-
einsätze mit Freiwilligen.

Das BAFU führt in der Programmperiode 2016-2019 in den Schweizer Pärken ein 
Pilotprojekt zur Förderung der ökologischen Infrastruktur durch. Die Er-
kenntnisse aus diesem Pilotprojekt sollen dem Bund und allen Kantonen für die 
Förderung der ökologischen Infrastruktur in der ganzen Schweiz dienen. Für die 
Jahre 2016 und 2017 hat das BAFU dem Kanton Wallis bzw. den Pärken Pfyn-Fin-
ges und Binntal, einen zusätzlichen Betrag à fonds perdu (Projekt läuft ausser-
halb des regulären Budgets) für die Ausführung dieses Projekts gesprochen. Im 
Berichtsjahr konnte der Landschaftspark Binntal konzeptionelle und planeri-
sche Massnahmen umsetzen, beispielsweise wurde eine Übersicht über den Ist-
Zustand der Datenlage im Bereich ökologische Infrastruktur erstellt, verschiede-
ne Kartierungen, welche der Park aus finanziellen Gründen bis jetzt zurückstellen 
musste, konnten durchgeführt werden (z.B. eine Fledermauskartierung und ein 
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Reptilienmonitoring). Es konnten auch Projekte im Bereich Sensibilisierung um-
gesetzt werden wie die Realisierung eines Naturforscherhefts für Kinder und Ju-
gendliche (Der schlaue Fuchs) und ein Gemeinschaftsgarten in Ernen. In Zusam-
menarbeit mit der Primarschule Unnergoms und der OMS in Brig arbeitet man 
an Lektionsreihen mit ausserschulischen Lernorten. Auf dem Wasen bei Ernen 
soll ein Lernort Bienen entstehen. Als Pilotprojekt konnte mit einer Schulklasse 
aus Steffisburg eine Lesesteinmauersanierung (Figgersche) realisiert werden. Per 
Ende 2017 wird ein detaillierter Bericht mit allen Projekten erstellt werden. 

2.11 Nachhaltige Ressourcennutzung und Landwirtschaft

Die zweite Vertragsperiode des Vernetzungsprojektes Biodiversitätsförderflä-
chen (VPBFF – ehemals Ökovernetzung) Binntal lief Ende Jahr ab. Gemäss den 
Vorgaben des Kantons wurde deshalb eine Wirkungskontrolle durchgeführt. Die 
Kontrolle ist positiv ausgefallen und erlaubte, den Bewirtschaftern anzubieten, 
die Verträge zu erneuern. Der Park als Träger des Projekts lud die Bewirtschafter 
der landwirtschaftlichen Flächen von Bister, Binn, Ernen und Grengiols Ende No-
vember zu einer Infoveranstaltung nach Grengiols ein. Anfang Dezember fanden 
dann die Verhandlungen für die kommende Vertragsperiode statt. 

Die Vertragsperiode für das entsprechende Projekt in Blitzingen und Niederwald 
läuft Ende 2018 ab. Entsprechend muss für dieses Projekt 2017 die biologische 
Wirkungskontrolle durchgeführt werden, die über eine Verlängerung des Projek-
tes nach 2018 entscheidet (neue Vertragsperiode 2019-2027).

Das Projekt Landschaftsqualität des Landschaftsparks Binntal ist im Rahmen 
der Programmevaluation des Bundesamts für Landwirtschaft als vorbildlich be-
zeichnet worden. Daher wurde dieses als „Fallstudie“ in der Evaluation detailliert 
ausgewertet und mit Aussagen verschiedener Akteure unterlegt.

2016 schrieb der Park einen Designwettbewerb „Parkbank & Parktisch“ aus. 
Im Berichtsjahr konnte der Prototyp des Siegerprojekts „Doppeldecker“ herge-
stellt werden. In den kommenden Wochen wird das Produkt der Öffentlichkeit 
vorgestellt und gründlich getestet. Anschliessend soll eine erste Serie des Dop-
peldeckers produziert werden. Erste Bestellungen sind bereits eingetroffen.

2.12 Lebendige Kultur

Bereits zum elften Mal machte die kulturell-kulinarische Parkwanderung den 
Auftakt zur Naturpark-Kultursaison. 120 Teilnehmende wanderten am Pfingst-
samstag von Niederwald über Blitzingen nach Selkingen und Biel und genossen 
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Gemüsestand am Herbstmarkt in Ernen

 Cholera backen im alten Backhaus von Mühlebach
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kulturelle und kulinarische Leckerbissen. Die Wanderung wurde in Zusammenar-
beit mit dem Verein Grafschaft Kultur organisiert. 

Die beliebte LandArt-Ausstellung fand im vergangenen Jahr erneut in der 
eindrücklichen Twingischlucht statt. Entlang der sanierten Fahrstrasse stell-
ten Kunstschaffende aus der Schweiz, aus Deutschland, Frankreich, Österreich 
und Argentinien ihre Objekte aus. Erstmals beteiligten sich Schulklassen an der 
Ausstellung – beim Publikum kam diese Neuerung sehr gut an. Die Ausstellung 
dauerte von Ende Juni bis Mitte Oktober. Im August erschien in der Neuen Zür-
cher Zeitung ein ganzseitiger Artikel über die „künstlerische Demut in der Twin-
gischlucht“ - wie der Journalist Markus Hofmann titelte.

Am 1. August lud der Park zum alljährlichen Brunch in Grengiols. Die regiona-
len Köstlichkeiten wurden von den 167 Teilnehmenden sehr geschätzt. Das Trio 
Öigschtu begleitete den Anlass musikalisch.

Auf dem Herbstmarkt in Ernen am 3. September fand man allerlei feine und edle 
Produkte aus der Region. Als Rahmenprogramm wurde der auf der Erner Alpe 
Frid gedrehte Kurzfilm „Treppen zum Himmel“ von Schauspielerin und Regisseu-
rin Stefanie Ammann gezeigt.  
 
Ab dem 21. Dezember gingen im Gemeindesaal von Schmidigehischere zum 12. 
Mal die Binner Kulturabende über die Bühne. Für die 30 kulturellen Anlässe 
konnten 1471 Eintritte verkauft werden. Die Binner Kulturabende werden vom 
Verein Binn Kultur in Zusammenarbeit mit dem Landschaftspark Binntal durch-
geführt.

Im Landschaftpark Binntal sind interessante Kompositionen im Bereich instru-
mentale Volksmusik vorhanden, welche einer Aufarbeitung bedürfen. Ein Teil 
dieses Material konnte im Berichtsjahr gesichtet und aufgearbeitet werden. Im 
nächsten Jahr wird diese Arbeit fortgesetzt. Einige der Kompositionen werden 
arrangiert und im Herbst in Grengiols im Rahmen der Veranstaltung „Tanz anno 
dazumal“ zum Klingen gebracht.

2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Folgende Natur- und Kulturerlebnisangebote konnten im Berichtsjahr ein oder 
mehrere Male durchgeführt werden:
- Junge Hochstamm-Obstbäume erziehen, alte verjüngen
- Ornithologischer Morgenspaziergang
- Tulpenfest mit Rundgängen
- Das Leben der Gebirgsvögel
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- Museumstour in Ernen und Binn
- Z‘Alp ga – Binner Alpen
- Ernen und Mühlebach - zwei alte Walliser Dörfer
- Bündnerschiefer, Dolomit und Ofenstein im Binntal
- Schnitzen mit dem Taschenmesser
- Führung durch die Twingischlucht
- Oase Twingi
- Gartenrundgang „Urban gardening meets village gardening“
- Köstliche Wintervorräte
- Selbst einen Weihnachtsbaum schlagen
- Roggebrot, Tretscha und Rieja aus dem Backhaus

Die Sommerangebote waren unterschiedlich gut besucht. Spitzenreiter bezüg-
lich Teilnehmerzahlen waren die Exkursion „Das Leben der Gebirgsvögel“ mit 32 
Gästen und die Führung durch die Twingischlucht mit 45 Teilnehmern. Grossen 
Anklang fanden die Tulpenexkursionen in Grengiols. Neben den offiziellen Füh-
rungen anlässlich des Tulpenfests konnte die Tulpenzunft zahlreiche Gruppen-
führungen auf Anfrage durchführen. Bei einigen Angeboten hätten wir uns jedoch 
mehr Teilnehmer erhofft. Zukünftig wird versucht, die Teilnehmerzahlen mit ge-
zieltem Marketing und in der Zusammenarbeit mit Interessengruppen noch zu 
steigern.

2.14 Tourismus

Seit mehreren Jahren haben die Gemeinden Binn, Ernen und Grengiols dem Land-
schaftspark Binntal ein touristisches Mandat mit einer Vielzahl von operativen 
Aufgaben wie Angebotsentwicklung, Vermarktung und Koordination übertragen. 
Im Berichtsjahr haben die genannten Gemeinden in Zusammenarbeit mit dem 
Park ein gemeinsames Kurtaxenreglement erarbeitet. Durch die Pauschalisie-
rung der Taxe wollte man die Abläufe vereinfachen und die Finanzierung der tou-
ristischen Leistungen für die Zukunft sichern. Das Reglement wurde jedoch von 
den Urversammlungen von Ernen und Binn abgelehnt. 

Folgende Medien/Organisationen konnten empfangen werden (Auswahl):
 - die Jury des „Tourism for tomorrow award“ anlässlich einer Medienreise zum 
Thema Parktourismus 
 - rro tv für die Produktion eines Berichts über die Museumstour im Landschafts-
park Binntal
 - der Journalist Germann Jürgen, Nürtinger Zeitung; Herr Jürgen berichtete über 
die Region Brig-Simplon-Binntal
 - die Journalistin Monika Ryser für das Magazin Wallis-Valais: Frau Ryser inter-
viewte Vereinspräsidentin Viola Amherd und produzierte einen reich bebilder-
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ten Bericht mit Informationen zum Park
 - Fernsehen RTS; der Sender produzierte einen Beitrag zum Thema Mineralien 
(ausgestrahlt am 5. August 2016)
 - Schweiz Tourismus; Frau Brack gestaltete einen Bericht über Mineralien und 
das Binntal (wurde von ST sechssprachig online aufgearbeitet und wird 2017 
im Zusammenhang mit der Kampagne von Schweiz Tourismus mit Schwerpunkt 
Naturpärke über verschiedene Kanäle verbreitet)
 - Valais Promotion war auf Medienreise zum Thema „Nature Lover“
 - Kanal 9 berichtete über die Heidenhäuser in Mühlebach
 - Der Journalist Gil Giulio, vermittelt über Schweiz Tourismus, recherchierte für 
das Magazin „Grands Reportages“

In Zusammenarbeit mit den Destinationen Obergoms, Bellwald, Aletscharena 
präsentierte man sich an der Gewerbemesse Forum Goms. Einen sehr grossen 
Effort bedeutete die Teilnahme an der Foire du Valais in Martigny. 10 Tage dau-
erte die Messe, die mit 224‘000 Besuchern einen Rekord verbuchen konnte. Die 
Gäste am Stand des Landschaftsparks Binntal wurden von unseren Mitarbeite-
rinnen und Helfern informiert. Kinder konnten an einer kleinen Klopfstelle nach 
Katzengold suchen.

Auch im 2016 wurden Pauschalen und Angebote präsentiert. Die Nachtwan-
derung bei Vollmond (anlässlich der Schweizer Wandernacht) musste wegen 
schlechter Witterung abgesagt werden. Die Sing- und Wanderwoche mit der 
Sopranistin Daniela Eaton-Freiburghaus und das Kochwochenende mit Klaus 
Leuenberger wurden von je 7 Gästen gebucht. Dorfführungen wurden im Be-
richtsjahr erstmals auch in Grengiols angeboten – insgesamt wurden in Binn, 
Ernen und Grengiols 936 Personen durch die Dörfer geführt.

Im Zauberwald Ernen fanden in Zusammenarbeit mit der Stiftung Zauberwald 
mehrere Anlässe für Kinder statt. Höhepunkt der Veranstaltungsreihe war ein 
Zaubernachmittag mit dem Zauberer Urs Fasel. Die 50 anwesenden Kinder waren 
begeistert. 

Im Rahmen des Projekts „Inwertsetzung Mineralien-Gesteine-Geologie“ 
konnten einige Teilprojekte abgeschlossen werden. Die Sanierung und Aufwer-
tung des Gesteinserlebnisweges zwischen Fäld und der Grube Lengenbach 
konnte abgeschlossen werden. Bei der Mineraliengrube Lengenbach wurde zu-
dem eine neue Informationstafel aufgestellt. Die geputzten, sanierten Stationen 
kommen bei den Gästen sehr gut an. Die Lupenstation, die Klanglöcher und das 
Lithophon sind sehr beliebt. Enttäuschend ist einzig, dass Vandalen immer wie-
der Steine des Lithophons beschädigen. Die Konstruktion des Instruments muss 
darum bis im Frühling überarbeitet werden. 
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 Schulkinder stecken Kartoffeln im Gemeinschaftsgarten von Ernen 

 Kurs „Köstliche Wintervorräte“ im Restaurant Albrun in Binn 
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Das Buch SteinWunderLand Binntal zum Gesteinserlebnisweg und zu den Mi-
neralien des Binntals wird Anfang 2017 publiziert, und der Forscherrucksack 
„Ich bin ein Steinforscher“ für Kinder und Jugendliche wurde vollständig überar-
beitet. Zum Forscherrucksack wurde das Forscherheft „Der schlaue Fuchs ent-
deckt die Mineralien und Gesteine des Binntals“ erarbeitet. Der Rucksack und 
das Forscherheft konnten im November an den Swiss Education Days präsen-
tiert werden. Die Arbeitsgruppe Sichtbarmachung Mineraliendorf Binn konnte 
die geplanten Projekte weitgehend abschliessen. Ein von der Gruppe initiiertes 
Projekt ist die Willkommenstafel „Mineraliendorf Binn“, welche im Herbst vor 
dem Tunneleingang bei Steinmatten montiert wurde. Am 10. Juni 2017 wird die 
Erneuerung des Gesteinserlebnisweges und das Erscheinen der Begleitprodukte 
gefeiert werden.

Der Landschaftspark Binntal beteiligte sich an den STRATOS-Projekten des Re-
gions- und Wirtschaftszentrums Oberwallis RWO. In den nächsten Jahren sollen 
im Rahmen dieses Impulsprogramms lokale und regionale Projekte zur Förde-
rung der Walliser Tourismuswirtschaft umgesetzt werden. Der Park ist beteiligt 
an den Projekten Bike Wallis, Walliser Pilgerweg, Gästekarte und Walliser Reise-
pass.

Im Bereich Besucherlenkung und Information setzt der Landschaftspark Binn-
tal laufend das Konzept des BAFU um. Bei der Hängebrücke auf der Mühlebacher 
Seite wurde eine Willkommenstafel und eine Infotafel über Mühlebach montiert. 
In Blitzingen wurde eine Landschaftspark-Binntal-Infotafel in das Stelenkonzept 
von Obergoms Tourismus integriert. 

2.15 Wirtschaftsförderung

Der Park war an mehreren Märkten präsent: Am 20. Mai fand bereits zum drit-
ten Mal der Pärkemarkt in Bern statt. Der Markt wurde stark frequentiert, und 
die Besucher waren sehr interessiert am Landschaftspark Binntal und an den 
Produkten. Am 1. und 2. Oktober weilte der Park mit einem Verkaufsstand am 
grössten Käsemarkt der Schweiz in Huttwil. Neben Alpkäse von Furggen und von 
der Binner Alpe sowie dem Gomser 55 von Grengiols wurde auch der Käse der 
Alpe Veglia-Devero feilgeboten. Daneben wurden viele Prospekte abgegeben. Am 
19. Oktober fand in Le Sentier im Rahmen des europäischen Treffens der Pärke 
(EUROPARC) nachmittags und abends ein Markt der Parkprodukte statt. Für die-
sen Anlass wäre es gut gewesen, wenn wir Prospekte in Englisch hätten anbieten 
können.

An acht Produktionstagen wurden Kosmetikprodukte hergestellt. Leider wa-
ren die Produktionstage nicht gut besucht. Im nächsten Jahr gibt es deshalb nur 
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noch zwei Workshops, an denen speziell für die jeweilige Jahreszeit passende 
Produkte hergestellt werden. Die Nachfrage nach den Kosmetikprodukten ist im-
mer noch gut. 

Für den Umbau des Bahnhofsgebäudes in Niederwald konnte die Finanzierung 
noch nicht gesichert werden. Die Gemeinde Niederwald, Obergoms Tourismus 
und der Landschaftspark Binntal möchten die Nutzung des Gebäudes mit Bistro, 
Produkteverkauf und Infopoint intensivieren.

Der Landschaftspark Binntal unterstützte die Genossenschaft der Sennerei 
Grengiols im Rahmen seiner Möglichkeiten bei der Finanzmittelsuche für den 
Neubau eines Sennereigebäudes.

2.16 Nachhaltige Mobilität

Die Fahrgastfrequenzen des Bus alpin Binntal, welcher die Gäste während der 
Sommermonate auf die Alpe Brunnebiel fährt, sind gut ausgefallen. 10‘447 Fahr-
gäste wurden befördert, das sind 4% mehr Leute gegenüber dem Sommer 2015. 
Drei Viertel der Gäste fuhren auf der Strecke Binn-Fäld, ein Viertel nutzte die 
Fahrgelegenheit nach Brunnebiel im hinteren Binntal. Der Exkursions- und Wan-
derbus aufs Breithorn und ins Saflischtal war wie in den Vorjahren gut ausge-
lastet. 

3. VErEIN UND gEScHäfTSSTEllE

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 320 Mitglieder. Im Berichtsjahr gab es 
12 Austritte und 21 Eintritte.

Die Generalversammlung fand am 5. März 2016 um 10.00 Uhr in Grengiols statt. 
Nach der Generalversammlung hielt Projektleiter und Biologe Dr. Remo Wenger 
einen Vortrag über die „Flora und Fauna des Landschaftsparks Binntal“. Anläss-
lich der Versammlung bot sich die Gelegenheit, in der Mehrzweckhalle die 45 
Projekteingaben des im Herbst lancierten Designwettbewerbs „Parkbank & Park-
tisch“ zu besichtigen. 

Der Vereinsvorstand präsentierte sich an der 13. ordentlichen Generalversamm-
lung wie folgt:

- Viola Amherd (Vereinspräsidentin)
- Beat Tenisch, Gemeindepräsident Binn (Vizepräsident)
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- Klaus Agten, Gemeindepräsident Grengiols
- Reinhard Ritz, Gemeindepräsident Niederwald
- Erwin Ritz, Gemeindepräsident Blitzingen
- Francesco Walter, Vizegemeindepräsident Ernen
- Edwin Zeiter, Gemeindepräsident Bister 
- Enrico Bürgi
- Peter Kernen

Im Verlaufe des Jahres trat Peter Kernen aus dem Vorstand zurück. 

Folgende Mitarbeiterinnen waren im Berichtsjahr vom Verein angestellt:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung Pensum
Dominique Weissen Abgottspon Geschäftsleiterin 80%
Andrea Furrer Sekretariat 70%
Julia Agten Umweltbildung / Signaletik / GIS 40%
Brigitta Metry Naturschutzaufsicht 15%
Fabienne Escher Kosmetik / Märkte 10%

Folgende Mitarbeiterinnen waren für den Bereich Tourismus angestellt:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung Pensum
Irene Clausen Leiterin Tourismus  80%
Celine Keller Tourismusbüro Ernen Austritt April
Irisea Volken Tourismusbüro Ernen 100%
Beatrice Russi Tourismusbüro Binn 60%
Talitha Gurten Lernende Eintritt Mai

Auf der Basis von Leistungsverträgen waren folgende Projektleiter verpflichtet:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung
Dr. Klaus Anderegg Landschaft und Museum / LandArt
Peter Clausen Umweltbildung
Monika Holzegger Dorfkernerneuerung
Adrian Kräuchi Landschaft / Raumplanung 
Dr. Jürg Meyer Geotourismus
Andreas Weissen Zusammenarbeit mit Italien / Produkte
Dr. Remo Wenger Biodiversität
Brigitte Wolf Kommunikation
Dr. Amadé Zenzünen Mobilität / Raumplanung
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4. fINANzEN
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Verein Landschaftspark Binntal, Binn

Fiesch, 25. Januar 2017

APROA AG

Simon Imhasly Dionys Michel
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

APROA AG - Furkastrasse 20 - 3984 Fiesch

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) des Vereins Landschaftspark
Binntal für das am 31.12.2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen.
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine
Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den
Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Verein vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere
Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil
dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die
Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Bericht der Revisionsstelle
zur Eingeschränkten Revision an die Mitgliederversammlung des
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lANDScHAfTSPArK BINNTAl

Postfach 20, 3996 Binn
Telefon +41 (0)27 971 50 50
info@landschaftspark-binntal.ch

www.landschaftspark-binntal.ch




